
#
1: W

ie gelingt es, in einer sich rasant
verändernden digitalen W

elt
zeitgem

äße, kritische M
edienkom

petenz
zu verm

itteln, die sow
ohl den Risiken als

auch den Chancen der digitalen M
edien

gerecht w
ird?



#
2: W

ie gelingt es, pädagogisch tätige
Personen auf ein einheitliches

M
indestniveau in der M

edienkom
petenz

zu bringen, um
 Konflikte und

Zersplitterung in den Kollegien zu
verm

eiden?



#
3: W

ie gelingt es, M
edienpädagogik

sinnvoll in der Prüfungskultur
w

iderzuspiegeln?



#
4: W

ie gelingt es, M
edienpädagogik

klar von Inform
atik und Hardw

are-
Fragen zu trennen?



#
5: W

ie gelingt es, nachhaltige
Finanzierungsm

odelle zu etablieren und
Projekteritis insbesondere im

gem
einnützigen Bereich zu verm

eiden?



#
6: W

ie gelingt es, digitale Fürsorge im
m

edienpädagogischen Kontext zu
fördern?



#
7: W

ie gelingt es, digitale M
edien

didaktisch sinnvoll in fachspezifische und
überfachliche Kontexte einzubinden?



#
8: W

ie gelingt es, das volle
didaktische Potenzial digitaler M

edien
für das Lernen zu entdecken und zu

nutzen?



#
9: W

ie gelingt es, im
 dynam

ischen
M

edienfeld Herausforderungen
nachhaltig anzugehen, ohne von

kurzfristigen Entw
icklungen überrollt

zu w
erden?



#
10

: W
ie gelingt es, M

edienpädagogik
von technologischen Neuerungen zu

entkoppeln und den Fokus auf Inhalte zu
setzen?



#
11: W

ie gelingt es, kritisch zu
reflektieren, w

ann digitale Lösungen
sinnvoll sind und w

ann nicht?



#
12: W

ie gelingt es, system
bedingte

und fachorientierte Denkschranken bei
pädagogisch tätigen Personen

(insbesondere an Der Schule) zu
überw

inden?



#
13: W

ie gelingt es, Klarheit darüber
zu schaffen, w

as M
edienpädagogik ist

und w
er sie verantw

ortet?



#
14: W

ie gelingt es, Eltern und andere
Personen in Verantw

ortung für Kinder
und Jugendliche von einer m

ündigen und
kritischen M

ediennutzung zu
überzeugen?



#
15: W

ie gelingt es, eine Nutzung
digitaler M

edien zu fördern, die auf
Verständnis und nicht nur auf

Anw
endung beruht?



#
16: W

ie gelingt es, m
edienpädagogisch

nicht als veraltet w
ahrgenom

m
en zu

w
erden, obw

ohl sich Plattform
en und

Tools ständig verändern?



#
17: W

ie gelingt es, zu verm
itteln,

dass M
edienpädagogik auf

w
issenschaftlich fundiertem

 Handeln
basiert und nicht nur auf persönlichem

Gefühl?



#
18: W

ie gelingt es, die Uferlosigkeit
und Unübersichtlichkeit in der
M

edienw
elt zu überw

inden, um
Abw

ehrhaltungen und Resignation zu
verm

eiden?



#
19: W

ie gelingt es, M
edienbildung als

gem
einsam

e Aufgabe aller pädagogisch
und erzieherisch verantw

ortlichen
Personen zu etablieren, statt sie im

m
er

an andere zu delegieren?



#
20

: W
ie gelingt es,

Entscheidungsträger*innen, die in der
"Gutenbergw

elt" leben und das Internet
nicht aus einer aktiven

M
itgestaltungsperspektive kennen für

gute M
edienpädagogik zu sensibilisieren?



#
21: W

ie gelingt es, als pädagogisch
tätige Person in Sachen KI und digitaler

Entw
icklungen halbw

egs auf dem
Laufenden zu bleiben?



#
22: W

ie gelingt es, Erw
achsenen zu

verdeutlichen, dass das Internet für fast
alle noch Neuland ist und Klick-W

isch-
Kom

petenz nicht gleich M
edienkom

petenz
ist?


